
39 (1997)

A T7A UV-— F

F' Warendorf

0_ Hınfuüuhrung:

Das Buch Oohelet Wird ımmer wıeder al der Krıse 1Nn-—
nerhalb der iısraelitisch-jüdiıschen ST gesehen. e
auptargument ıen haufıg dıe Feststellung, daß der Soq
nannte Tun-Ergehen-Zusammenhang fuüur Ocohelet zerbrochen S17
ıBA Adıes bDber WLr  ıch der

ergıbt sıch ıne erste Aufgabenstellung, dıe Aıe
beantworten versucht, ob und 1ıNwıefern der sogenannte Tun-—  ıD an
gehen-Zusammhang Füur Ocohelet zerbrochen y Wıe schon der
atı- “sSsogenannt" anzeıgt, SOo1 } mıt dieser ÄNtCWOrLT 1n geklart
werden, ÖD dıe OoOrste  ung VO eıner schıcksalswırkenden Tat-
sphäre e dıe haufıg mıt dem KOoNnNzept des Tun-Ergehen-
Zusammenhangs verknupft W1ırd, das N{} Ocohelet ecobachtete ad-
aqua erklaren ann.

Dıe Zzweıte Aufgabenstellunqg a e mıt detr eyrsten SI} verbunden
und ergıbt sıch au der 2 daß 1U Einzeltextanalysen
entscheıden können, oD und 1ınNnwıefern der sSsogenannte Tun-Erge-

Der Zusa22 "s$genannt" soll den Leser schon Begınn ur sensıbıilı-
sıeren, daß M1r dıe mıt dem Konzept des un-Ergehen-Zusammenhangs Ver-
bundene orste  ung der "schıcksalswirkenden tsphäre  „ N1L1C Janz
problematısch erscheıint. Zur Eınzeldiskussıon sıehe

NeNNEN ınd E ıchtCner, eıshe1ıl (1933) S Schmi1d, esen und
Geschıchte (1966) 1836.194; Zımmerl1ı, redıiger (1980) 132=13522323°
v.Rad, eısheıl (1985) S;301-304* Loader, ar tructures (1979)
SEA reuß, Eınführung (1987) S.123-126 und eln, Kohelet (1994)
S.197-204.
Fın 1ıges erbreche des sogenannten Tun-Ergehen-Zusammenhangs kon-
statıeren aa Hengel, udentum und ellenısmus (1988) S 215° auna,
Kohelet (1978) FOoX, Contradıctıons (1989) S.145 und OF EO;

(1994) S U Anders . In LuX, Lebenskompromiß (1992) S2785
ers., Mensch (1997) S; 285311 der 1M Oohelet  h eın erbrechen, SON-
ern eıne Neuinterpretation des sogenannten n-Ergehen-Zusammenhangs
autf dıe Zeitumstände hın vorlıegen S1e
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hen-Zusammenhang zerbrochen 1 e ın dıiıesem Zusammenhang 1 M —
erfolgt ıne Fınzelana-Me wıeder 00  .  r  079 genannt W1ırd,

lyse dıeser Texteınheı1i wobeı SL rezeptionsorıentıertes
Textverständn1ıs (ZuUr Yrklarung P dıe Eınzelanalyvse
eıtend 18

Zusammenhang Ma dıeser Einzeltextanalyvse SO4 1 dıe
eantwortet werden, Öb dıe iın 00  E  r  ü=13 auftauchenden Spa
Nnungen DZW Widerspruüche synchron der Nnu Adıachron erklart
werden können.

Ooh:;8,1I0 ex  A sScChwer verstandlıch ıst, nach der

unter Berücksıchtıgung textkrıt1ı-E  u  renzung zunachst
scher Überlegungen eıne Klarung der Textgrundlage dıeses
erses.

S extanalr: VO. Och.8,  U=E5:

Dıe nac  olgend Textanalvse laßt sıch 'n hermeneutıscher Hın-
S11 VO' eınem rezeptionsorıentıerten Textverstandnıs leıten
Dadurch 1aßt sıch dıe a 00  -  r  015 vorlıegende rgumentatı-
OonNnsweıse DbZWwW -strategie transparenter arstellen, daß sıch
NECEUE eobachtungen DZW. rgumente fuür dıe Einheitlıchkei VO

Ocn.:8;  015 ergeben. uckwırken Wırd sıch auch zeıgen, Öb diıie

VOrgeNOMMeEeN XTCaUSdgrenZu rıchtiıag War.

b XCtausgrenzung

DY@e beıden einleıtenden Wendunge a 8,10a S und

ın 8 ,16a a Ma 8 Xal q sSprechen FÜr e1ıne ÄuSg  u
VO au dem 1literarıschen Kontext. SNn Pal::ıisQo  r  ü=I3
Sprıcht THHNa L1 uch der Themenwechsel Für dıese Ausgren-
ZUNG :

das HerrschenWährend 1n 83 ,9 (ım Rückgariıff auf 8;1-8)
ema 1TSt; Taıtet 8 .16a dıe eisheıtssuche vu a

mm»  TE e1ın. avon hebt sıch dıe ematı ın 0Cch- S - 10+1IS ab

(ım Unterschied Z U! produktionsorientier-Zum rezeptıionsorıentıiertenten) Textverständnis sıehe eiıinführend Gülich/Raıble, Textmodelle
(1977) 280-305; Lewandowsk1ı, Wörterbuch (1985) STFE  £F?

Lector heologısche GegenwartsdeutungECO, (1990) und Krüger,
8-5
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s geht das Ergehen der Frevler D 2 DU ım nterschıed FA

Ergehen der Gottesfürchtigen E N DzZz  z der Gerechten
(DA

dıe Wendung T redaktıonel LEr ((SO s ıscher),
ıch FÜr unwahrscheınlıch, denn dıese ınschätzung ang CN
Ma der eurte1ılung VO 1.M Rahmen des NC} Fıscher en t-—
wıckelten Redaktıonsmodells en welches ber ın bezug
aur 8,9 Tec hypothetısc ist.  9

TE Och.5,10a eline (TE der nterpretatıon  g  P

Der Cextus receptCfus 3:17 O6n : 810a Wırd VO vıelen ohelet-Ex-
egeten verandert, ındem aut andere Lesarten ebraısche Hand-
schriıiften bZzw. dıe en Übersetzungen) zurückgegriffen W1ırd
un  er eX  onjekturen 1R mendatıonen V  5  MM  n WEeET-—

den Begınn der extlıchen nderung OTtmals dıe Fest-
Un daß der TCTextus receptus SONS keınen “ An erqgıbt
DbZW An hattlac un bleıbt
Mır scheint, daß hıer das WOort SS FÜN /SIiNNVSOLI® eınen zhal-
Cer San  K fur gin estımmtes Vorverstaäandnıs, welches in

ıe 1m einzelnen Fıscher, Skepsi1s (1997) K Fıscher selber Üanı daß seine Erklarun hypothetıscher Y ıst en seline Er-
läarung sprechen M olgende Gründe:
a } Da dıe Wendung na sSowohl ana- als uch ataphorısch eiınge-

werden kann, s1ind dıe Stıchwortverbindungen entscheıdend ıch-
woöorter W1e <}  s n 5 und sSprechen afür, AA voraufgehendenexteınheit O0oh.8,1-8 zıehen [vgl. auch Mıchel, ohelet-Probleme529 ders., Untersuchungen (1989) S.981
matısıert.

weıl der Stıchwörter v un zm\») werden ın B 8 ausführlıc the-
Somıt geht P (wıe Fıscher meınt) 1ın umMm das

Herrschen, sondern YJeNqUETI das Herrschen 1M ahmen der dem Men-
schen/We1isen Nn1ıCcC eınsehbaren Zeitordnung (DW » ) Anlehnungdas Gedıcht ın O0oh.3,2-8 formulıert Oohelet 1ın 8,9 abschlıeßendıne W1C  iıge Erfahrung: Ka gıbt Zeiıtpunkte (D} ın denen eın Mensch
(Herrscher/Vorgesetzter) ber eınen anderen Menschen seınem Übel
errsc Vor eınem öolchen Zeitpunkt ann der Weliıse sıch selbst und
andere Menschen Nn1ıc schützen, da dıe Zeiıtordnung Nn1C einsehen
ann und som1ıt auch RIC dıe ukunft weiß (vgl. 906H:8. 7ıst 1I1so VON O0oh.8,1-8 her verstehen und biıldet er eınen
SC der exteınheı 00R .07 1=9Weitere Beobachtungen bzw rgumente, dıe fuüur eıne usgrenzung VO  -}
On : 8, 1015 sprechen, fınden sıch n beı auha, Kohelet S.154
und gden, (1987)
ZuUur internen und externen Textkrıiıtik sıehe einführend TOoV, Text (1997)

Zum methodischen orgehen ın der ınternen Textkrıtik I 243-
258 den unterschıedlıchen Weısen der endatıon 295-305

diıesem Sınn A Graetz, Kohelet (1871) Sıegfrıed, redıger(1898) 56 Serrano, BCC1:8;: 10 68f; Zımmerl1,(1980) SE auha, Kahelet (1978)
redıger

S4533 Mı chel Untersuchungen
stımmten

S: Z Ehrlıch, andglossen VII (1968) S. 897 geht VO eınem be-
zeitgeschichtlichen erstandnıs aus und andert danach

O0coh.8,10a
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dıese extstelle erantragt und GEra uch hıneıintragt.
Achtet NMa namlıch ST dıe weıtere rgumentatıon dAeYr betreft-

fenden EX:  en, dann W1ırd haufıg untiLer Hınwelis aut OT aus-

gehende W1e Qo  S  r  6  75 S PE ZE Vvorausgesetzt,
daß 1ın Och.8,10a ı1ne VO Ochelet gemac  e eobac  ung vorlıe-

GgenNn muß , dıe das unterschiedlıche Ergehen VO. Frevliern a“>w)
konsta-und Frommen exematısch n21CcC dırekt ausgedruückt

ıert: den Frevlern eht qut und den TYTOMMen geht
SC  echt a.W Ocoh.8,10a kanstatz3ert das erbrechen des

genannten Tun-Ergehen-Zusammenhangs.
Hıer zZeıg sıch schon ehr eu  L daß entsprechen einem
estımmten Vorverständnıs der Tesxtus receptus verandert WirGd-
hne daß zunachst versucht W1lırd, den vorlıegenden TCextus

Ceptus ın OQeh-;8, 10a nach se1ıliner Funktionsmöglıchkeit 1ın der

argumentatıven 211  Vr A „10-15 verstehen.
mÖöchte ıchevor ıch mıch dıeser Aufgabenstellung wıdme,

zunachst Adıe bısher1ıgen LOsungsversuche systematısc darstel-
1en Hıerfur lege ıch eıne repräsentatıve Auswahl VO Ocohelet-
EX au den verschıiedenen a  xn zugrunde

Gruppe AÄA:

Eıne große Gruppe VO F sSe OEa US:: daß .13} Ooh.8, 10a
Wahrend dıe Frevler ah1»vun) exe-eın Antıthesenpaar vorlıegt:

matısch vorlıegen, werden dıe Gerechten DZW. Frommen umschrıe-
ben wıedergegeben urc ıihr gottesdienstlıches Handeln DbZzWwW

tTun Fıne solche Deu-aufgrund dessen, daß G71e "rechte Ta
CUung Aat AA olge, daß L1n 8 ,10a eın implızıter Subjektwechsel
vorlıegt und besteht das Problem, dıeser Wechsel T —

der TYTST hın-ET ıst der Wechsel hınter ATa anzusetzen
Cer TE Dıes Hat S TF 13 uch ückwırkungen aut dıe eman-
F3l VO N ]  u Zl olge, denn eilinerselits bezeıchnet das

andererseıts"Hıneingehen" L$Ln den Tempel DZW. L1n dıe SVY  oge,

VO enm Hertzberg, rediger (1963) OS
ugrunde gelegt werden Graetz, Kohelet (1871) 6£: Sıegfrıed, Pre-
ıger (1898) Ehrlıch, andglossen VII S. 89 rdıs,

(1968) .294{f{f; Gallıng, redıger d SE
519 Hertzberg, redıger (1963) 5 16771470? Zımmerl1ı, redıger (1980)
S A15» auna, Kohelet (1978) „153I£f* gden, o  e  e (1987) S.134-
136; FOoX, Contradıictions (1989) „ 250 Mıchel, Untersuchungen (1989)
S.218-220° Krüger, Theologısche Gegenwartsdeutung (1990) Back-
haus, Zeit und Zufall (1993) 2511 Serrano, EGEL:8 . TO (1954) S .168-
170 und Drıver, e  ems (1954)
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bezeıichnet das "Hıngehen (Zzu den Vätern) 10 Hıer zeıg seSIich
zıne erste Schwierıgkeit, A:S VO den 1n Gruppe aufgeführten

um:  n W1ırd
e 104828 diıie ohelet-Exeget der Gruppe weiıter.
ergeben sıch olgende ntergruppe

a} en, dıe den Cextus receptCtus emendıeren:
b} EX:  en, Adıe einıgen SET' Tr des FSEXE1LS receptus 1 Ne

andere Lesart bevorzugen;
dıe sowohl Omendıeren D uch andere LEeEsSartlenC ) Exegeten,

bevorzugen.

und 71mmerlı emendıeren a— —a) Gallıng u  age
PE DasSsS. G35-Stamm AT 737) 7 PeEZ- 5-STam OI

a5p) .4 Zımmerl1ı nımmt weiter da daß Aı E 3 S D

ı1.ne Verschreıbung des urspruüunglıchen 5 1727 Z

Cdaryrstel } Das 1n 1W \} deuten ©e3- entsprechen:
G7 @C SLMALC NMOCEAVTEC und Vulgata (quası ı1ustorum
operum) S “"FechHhtes (tun) .* Auch WEeENN dıe Abgrenzung
ezuüuglıc D e AF Gallıng und Z7ımmerl1ı unterschlied-
Llıch VOrGeEeNOMMEN WLG geht ın beıden Fäallen das
gottesdienstlıche Handeln Dıe Prevler sSstel ien A nach
außen hın m J fr omm dar und machen siıch eınen Namen,
wäahrend ıL1ejenıgen, dıe rec handeln, 1 der Ver -

EeSSeEN werden.

FOox andert entsprechend der DE (dOEßBE  F  € ELG TAOOUVC
TIELOAYSYEVIAC) 7 W 1ın JN T ea P 3A u

10
verstie dıe eschitt das ewegungsverb,
A SS Kontext s1ıiehe HAL 109 ALls usSsdruc des erbens

wobeı1 ED das voraufge-
en artızıp gqbırjn angeglıchen Sar Eıne drıtte MÖ  ıchkeit biıetet
dıe K XSEBELC EL TAHOVC ELOAXSEVTAG, N als artazıp den
egräbn1ısvorgang bezeıchnet. Auch ennn Lohfınk, Kohelet 1993) S6  D
und CcChwıenhorst-Schönberger, 1C 1Mm Menschen 6.188 keıne
extanderungen ın 8,10a vornehmen, setzen S'71 den Subje  wechsel
verschıieden und welısen och eınmal aut dıese Pro  ematı hın Loh-
fınk den Su  jektwechsel hınter da und chwıen  Yst-Schön-

11 berger hınter 45 \ 7 MN
A uch Blıeffert, Weltanschauung (1938) S34 ınsberg, Supple-

mentarv tudıes 55 und Serrano, CCl 3: 10 (1954) .168ff. ZUT
etathesıs elınerseits 1Mm Rahmen des Abschreıiıbe- und Tradıerungsprozes-
SE eiınes Bıbe  exties und andererseıts 1M Rahmen eiıner mendatıon
siıehe TOoV, Text 20  30312 Be1ı Hertzberg, redıger (1963) AF A hat das ın diıeser edeu-
tung aıne große Beweıislast tragen, enn begründet alleın das für
8 .10a vorausgesetzte Verständnis, daß den Oöttlosen qgut und den

SC  ec geht



Mıiıt L Mss. , cod SE FE 1es GB CONSErUCTEUS-
dıe rıbutıvverbındungVerbındung D A D 1295 z< ‘1;!

C  »  3 und S1e darın Sn E Ka Aıe SV AL G
Aruckt Auch unterlegt entsprechen und Vulgata
dıe Bedeutung SS gun Ha nach Fox ACSY Sogenannte
Tun-Ergehen-Zusammenhang zerbrochen IS VE SEUHEHNT
beı der vorausgesetzten Auffassung, daß entsprechend
Och  B Gerec und Frevler gleichermaßen VEr SSEH
Werden den chverha L1N O08 7 E0a@ GEra rPen:

Rather, e understand the 1a SENTLENCE
(gemeın ıst 1wW»» S AAa ED AA UT mME alı

the bodıes Öot honest people Z neglected at He
t*ıme o eır ea T’he wıcked, 4 D Sa COHtEasSE: ar

Falken CII the CLEV 1n Process1ıon T e CEMeterY. Th3<s
1L1S not Sa Har the bodies T: the dead AT ST WE H3D
the C3XEr Lorever, but Va AAa FAa immedıiıately er e17Yr
ea Che wıcked ar tEreated wıth honor and tThe
rıghteous neglected

Kruüuger nımmt 71 sat71ı c ch FOox aufgrund CT N
und Vulgata der Hesa:rrt Aıe HE Sart

1r3 550l nterschıiıed OX laßt ber en,. wel-—
che emantık ha  cr HAa en 7 e S V und Vulgata der
} VO CS Fa und E

In egensatz Fox und en übrıgen hıer aufgeführ-
Ten ohelet-Exegete S1e ber Krüger den sSogenannten
un-Ergehen-Zusammenhang ML€ a zer brochen

der demAA CTa könnte eınen Ka } A Sprache brıngen,
Konzept e1nes 'Tun-Ergehen-Zusammenhang' keiıneswegs W1-—
erspricht, sondern ım Gegente1ı gerade bestatıgt:
Frevler Aı eSsSterben und werden begraben, während e
TYec ehande aben ebend1g V e1nem heilıgen
OrPrt. VO E1 Ner SVY (sOo Fox) der (m
er C: Tempel (SO p  R. renshaw weggehe VE Ga
wurde amı eın zeitgenöss1ısches rgumentatıons-Muster
aufnehmen, das ermöglıcht, c I! Konzept e1ines AI BT ge-
hen-Zusammenhangs' Adıesem scheınbar wıdersprechen-
der Erfahrungen estzuhalten Mag dem SV ear uchnh

undzunachst gqUut gehen schließlıch muß doch sterben
War ST der anderer Weılıse der
“"Gerec n 14

1 FOX. Cont£ää£;fiéns (1989) S A14 Krüger, Theologısche Gegenwartsdeutung S AB}
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Sowochl Aıe nterpretatıon VO HC als uch Aıe VO Kruger
stıimmen beı er ın hatt3ıı3ı c chen egensatzlıchkeit OSın
übereın, daß S71 © dAdıe aSntsche1ıdenden nhalti3 c chen unkte
dıe FÜ das erstandnı«s ET Qo  ‚10a ala Ausdruck e1nes

S usdruckzerbrochenen Tun-Ergehen-Zusammenhangs DZWwW
e1nes 4:  en Tun-Ergehen-Zusammenhangs notwendıg ST ÄG..
erganzend a den AT eintragen mussen.

C der Sr sSTenNn Auflage sSeines Kommentars ntscheı1ıdet SEn
Gallıng entsprechend der E ME FÜr dıe Lesung Pa  S

DINZ FD ED na 7E emendıiert B  4}  £\  [} m /

ergıbt sıiıch dıe Übersetzung
daß na Frevler rTa CrUug heıilıgerStätte. „ 15

PE Hertzber: nımmt folgende Emendatıonen SC

ET  F s l1lesen;
Q 1120 T SS mMa den SC  S C153

der LE sart TE D entsprechend der K und er
CsSCcHhat+ta Aıe besart vorzuzıechen. E Legt ent-
Sprechen 5 und Vulgata Aıe Bedeutung E CAÄD un

Gruppe

e sSchon ben angedeutet, ergıbt ıch beı der Annahme e1nes
Antıthesenpaares Adıe age, der impIiI1zıte Subjektwechsel
E  e Auch andere Verstandnısschwierigkeiten ı1aben v  —  b.]

der Auffassundg gex':ührt16 daß 5l O01 8 103 1i14: d71ıe P D ema-
Ka R ST E A AÄAnalog der obıgen Gruppe VO Ochelet-Exegeten
T1assen sich hıer aber ıu weı ntergruppen a T ST el :En

S 2ıe7jenıgen Exegeten, dı ein1iı1gen SE/ Zen des C  B<  a  TCUus
cCeptus 7ewe1ls e117e andere Lesarct bevorzugen;

b5) 1l1ejenıgen en, dıe den extfus receptfus sSsowococh! e
dıeren s uch andere TE S SFF bevorzugen. S

1%
16 Galling: D  C  ;}ediger (1940) SR
1 ıe Adıe nIragen VOonNn Mıchel, Untersuchungen (1989) SEA

Eıne Untergrupp VO  . ohelet-Exegeten, dıe Nnu Emendatıonen vornımnmt,
anscheıinend. Natürlıch beansprucht diese Einte1ilung entsprechend

der repräsentatıven Auswahl NUr ıne vorläufıge Gültıgkeit bıs e1ıne
umfassende Untersuchung olg
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= Gord1s antscheıide sıich nachdenm eınen Überblıc
der a 1 L @N Ubersetzungen geboten hat mıt der Ka E Aıe

Lesart D7RNZ40 { der Lesart Fa  r} G AAr des Teextus

DA O C 129 (1 1 M bezeıchnetreceptus.
;  S_ eınes Euphem1smus das Ga Q 4D0): Entsprechend
der L und der Vulgata ı12 GOordıs FAr

SN SONdern mıtTD VE wobeı NL mıt
da I® ubersetzen a s

have eln the wıcked brought e17r N wıth
POMPD , and when MN walk SIN the holy place,  — thev AL

y}

praısed TB the CLEV where theyvy C thus

Das erbrechen des sogenannten Tun-Ergehen-Zusammenhangs
S1le nNUu (SOCBES (entsprechen der TLesarıt der HX3 ın dem

weiches dıe e  Y er  en Aberpomposen Begrabnis,
ade dıeser entscheıdende 5 Halt3}ıızıche T1rı 52 uch 17

der VO GOordıis gewahlten Lesart HN: 1m Text UgE

Arückt.  19 Hınzu - dıe problematıiısche Deutung V

CFEA a S Grab/Grabmal. 20
nımmt dıe gleıchen Textänderungen W1e GSrd:)s

e  e  s en SsS7i e dasVO deutet ber WE C a e
erbrechen des Tun-Ergehen-Zusammenhangs Nı PE —A

pomposen Begräbnıs vorlıegen, sondern uch ım Lobpreıs
CSr Frevler ın der

(r aeilz andert den 'Text aurt vıelfaltıge Welse. Fol-

gende Emendatıonen nımmt A

6 as VO o 1 D S71e CS Dittographıe
} tautoloqgısc 13 emendıert N

(1 nlehnung VEDA
Talmudsntsprechen der Lesung des babylonischen

G1 PEF 565) ı1es Graetz anste VO ar das O TE

ZLD G F und entsprechen der LÄX, O und der

Vulgata ı1es T DE anstelle VO TE SCS
G(Graetz folgenden hebräischen Text

18
19 Gordı1ıs, (1968) S: D B:

ıe uch dıe Kritik VOo Hertzberg, redıger (1963) SA
20 1ı1e hıerzu dıe Kriıtik v Crenshaw, Fcclesıastes (1987) S 158

Anm.122 Än den übrıgen tellen des (vgl K Z Lev.6,9.20;
F6° 10,13; 16,24; 24 9 BZ. 42133 bezeichnet dıe Verbındung E und
ın n1ıemals ON Grab ı1e uch VI 1190-
G: 1 2066 Auch dıe Inschrıft VO Aın Dak (MWY TD NN bezeichnet e1ıne
oge, FOX. Contradıctıons 65 Ha}

3 ]



5 a E:

—  Z  E E5 DE
DE - A  4  f  {}

—>;  SN
N E HZ
3 T 3

eın SA NUTr E  s  m B 22f
zusammengerottete Yrevler heılıgen 377  ct werden AA

AD aden HKZS1iCHErgEen o b ıhres Giuckes er LE

A EhriIıch BT sSıiıch S3T olgende LE Sart en
A Sa D A W1ırd [} 1  A  A gelesen

3361 {  c  C SS E3 4S abs
e  M W1ırd i  FA gelesen;

;W1ırd entsprechen der SCAFTLtEa M uübersetzt
AN SS 1 S n ımm & LINie SGa OTn XF{ W1ırd

, R emendiert: Dn SVN-—und VO der heılıgen STAatTte

agoge) au werden S dıe Anhanger der 1occkeren NeiXGi-
POonsparteı) OS DL LE

T Nn ımmı folgende Emendatıonen AF (
wan W W an n eSmendıert

emendıert K T kkusatıv D  e C 23

folgenden ST 14n wa au 1Ne andere LEeSATLT
SE des TEYXFEUHSsS receptus

18} 3S entsprechen der SE CÄitTa N
v 'rentsprechen HS M  \& COA E 1e0c a

e s a MC
39 PE L4:SS au entsprechen F B ( n

ıund Vulgata TTW '
'  4 Wa entsprechen der Pesch1i ML Z D uüberset-

Mıchel und Back  aus nehmen folgende Emendatıon
A W1iırd J7 A geander

27 Graetz, Kohelet G 107
Entsprechend dem vorausgesetzten zeitgeschıchtlıchen Hıntergrun deu-
tet Ehrlıch dıe Beobac  ung egl 8 , 10a O daß A1le religıonsfeindlıchey PÜT ıhre nhäanger Y} e&} pompÖses egräbnıs Organısıert
und das die nhanger der agoge gerühnmt werden. Andererseıts ber
ann diese Regıerun n1ıc verhındern, daß uch ıhre nhäanger dem TO-
desgeschick erfalten
ur lıncuistischen endatıon aufgrun: grammatıscher Überlegungen
sıehe TOV, Text (1997) 299f
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Hınzu Oomm aufgrund der en Übersetzungen @
und ulgata dıe Lesung VO aal Füur TE ı.M

Textus receptus. W1rd entsprechen der E E mıt
9 übersetzt.

WiısChenfazıte:

berblıckt INa dıe beıden Gruppen der ohelet-Exegeten, dann
konstatıert m1ıt eıner Ausnahme 3 Krüger) dıe Beobachtung
1n OOHı28 10a3 das erbrechen des Sogenannten Tun-Ergehen-Zu-
sammenhangs. Das S3n-Urteil bıldet die abschlıeßende HE:
t1ıve ewertu diıeses erbrechens
Wıe schon Begınn vermutet, W1rd entsprechen eınem De-
stımmten Vorverstaäandnıs der Textus reCcCeptus 1NsS0Oowelit abgean-
dert (durch STrnı Vve Lesarten un:  er Emendatıonen
daß SIa dieses Vorverständnis bestatıgt: erbrechen
des SsSsogenannten Tun-Ergehen-Zusammenhangs Besonders deut-
Lıch I8 dıes beı : FEhrlıch eobachten.

Fuüur dıe Gruppe ergıbt sich be1ı elinem vorausgesetzten
1ıthesenpaar) allerdıngs dıe Schwıerıgkeit, WwWanll das Subjekt
ımM Tert wechselt.

Sobald das Begrabnıs der geht, auf, daß
dıe nterpretatıonen teılılwelıise ehr gewunden Sind, das
erbrechen des sogenannten Tun-Ergehen-Zusammenhangs nach-
welısen können. Dıes SE sSsowchl für Gruppe Sn
OX) als uch fuüur Gruppe (z W Gord1s)

Für Gruppe laßt sıch eıne generelle nderung der Lesart
VO Indelalih P Tn eobachten, W1lıe uch dıe urchgangıge
Übersetzung VO' mı1ıt "so

extkrıtiıscher S1' ıst eobachten, daß SS Text-
anderungen VO darauf abzıelen, den ursprunglıchen ET
für OOn 80a der N1.c H dem argebotenen TEXtTuUus a

wıeder erzustelilentus der BHS ıdentisch ST
Abgesehen davon, daß dıeses Anlıegen mıt vıelen Schwıer14g-
keiıten verbunden ist24, W1ırd eıne solche Rekonstruktıon D
besonders vpothetisc wWenNnn SA Rekonstruktıion des

24 den Schwıerigkeiten, dıe genere m1ıt der ypothese VO:  = Urtext
sammenhäangen, sıehe d TOV, Text (1997) „139-14  AA DE
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Nn1ıc 1U eıne andere hebräı-spruünglıchen Textes erses
che DbZWwW. außerhebräische Lesart evorzug wırd, sondern
satzlıch e1ıne Emendatıon V  X“g  IMI  n W1ırd, dıe ber weder
e1nen extlıchen Anhaltspunkt 1 der MT gewaäahlten Lesar«t
hat, noch 1 den SONS uüberlıeferten ebraıschen und außer-

25ebraıschen Lesarten.
Als eispie sSe@1 dıe Textanderung ' Äei K Serrano genann  .
Ohne dıe Fun  10N des TeXtus receptus ım 1Llıterarıschen KONn-
Cexr”t nachzuprüfen, ubernımmt AA eurteılungen anderer

für a DbZw un haltenen, dıe 8 ,10a MT)
Auch nach der Textäanderung uUurc evorzugung eıner bestımm-
ten Lesart MAIW B Für 5 hıtp entsprechen Ir
D und ulgata bleıbt nach Serrano der ınn VO 8 .10a
"osobscure”"” KT ST aufgrund syntaktıscher und logıscher Überle-
GunNngell, dıe S Emendatıon VO. P M E führen,
wınnt Ooh.: 8108a FÜr Serrano ei1inen Ahyoce
Diıeses eısp1ıe zeıg T ehr eu  e W1e VE dıe
ısolıerte etrac  ung eınes erses ehr vpothetıschen
Textanderungen kommen ann, mÖögen sSıe uch au den ersten
. und dıes S5Sage ıch uch selbstkritisc eingangıg
eın Rahmen der Analyvse AA rgumenta  ONSSCrategıe ın
Qo  r  D=35 werden W1!r ber sehen, daß der Cextus receptus
An verandert werden muß , da aufgrund se1liner extlıchen
Fun  52-O durchaus Ua Aölr ıst.

en den beıden ben genannten Gruppen VO gıbt
ber uch eıne Anzahl VO ohelet-Exegeten, dıe den TCextus
receptus Nn € verandern. LoOhfınk und chwıenhorst-
chonberger seıen hıer NUuU als weı eıspliele genannt26:
eı setzen allerdıngs OFraus, daß Ln Och.8,10a eın Antı-
thesenpaar vorlıegt. Abgesehen davon, daß [ den 1MP11Zz3ı>-
ten Subjektwechsel verschiedenen Stellen ıLM Text ansetzen
(sıehe AÄAnm 10) und ıch dadurch dıe TO  ematı dıeser
nahme zeıg W1ırd VO em beı B chwıenhorst-Schönberger
eu  A W1e das egensatzpaar "Gerechter-Ungerechter"

25 Hıerzu gehören grundsätzlıch all 1ejenıgen en au  N Gruppe und
B, dıe neben der Bevorz  Ta estımmten Lesart uch emendıeren.26 ıe Lohfınk, Kohelet (1993) S.62 und Schwıenhorst-Schönberger, 1C
1M Menschen (1994) S RLT Auch Sıegfried, rediger (1898) SC n-
dert n1ıcC wertet ber 183 als Glosse. Neuerdings 7a sich
uch uX, Mensch (1997) S.276 dıeser Gruppe
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Au voraufgehenden externhe3:ten W1e DE mn Och  ST der
hıer einträcgt. AT

NsSsCcC  uß das ısherıge Referat mOÖöchte ıch er fragen,
Öb 0On 810a als Fextus receptus RNı durchaus eınen
Siınn ANerhalbß der exteınheıl On .8 10=15 hat, wobeı MIX der

SGGL  eıt gerechnet e daß H. dıe thematısıert
werden und der sogenannte Tun-Ergehen-Zusammenhang H> a 16
zerbrochen GLE 1 dıesem Zusammenhang weder ın extkrıt1ı-
scher noch aterarkrıtıscher 181 ıne Textäanderung
VOrgeNnNOMmM Wird. muß dıe LOSuUung aut der synchronen ene 11e-
gen

Bıslang wurde der Syntax vr Och.8,10a wen1lıg Aufmerksamkeı1ı
geschenkt. Hıer scheınt A 1U dıe ternatıve den uübrıgen
Deutungsmoöoglıchkeıten VO Ococh.83,10a l1ıegen:

.  N aı ] 10a

FA W 1 ıp an pleleh TL Ar Ya
z a k T 50
1 7:
in v 10

Fürwahr, obachtete ıch:
Frevler,
dıe begraben wurden und dıe ze1ıtlebens hineingıngen
und VO. heılıgen OE ortgıngen
furwahr, Ma W1ırd S1e 7B der VELGESSECMN ,
weıl] S1e handelten OD
dıe handelten
Auch dıes ıst Sınnlos.

aı e namlıch möOGglıch, daß NnaCcC der eınleıtenden
Wendung F  N ın Och.8,10a eıne endenskonstruktıon SE

2° ıe chwıenhorst-Schönberger, 1C ım Menschen (1994) Dıe
Übersetzun VO  3 Schwıenhorst-Schönberger hat übrıgens ıne große Affı-
nı ZU Übersetzung der eschitta
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1iegt'‚28 Pendıerendes Subjekt 0“1»wr) W1ırd WäarTr LM ıch synde-
ULSC anschlıeßenden erbalsat:z emphatısches Waw) weder DE
nomınal aufgenommen noch lLlLexematısch ausgedruückt, ıeg ber
entsprechen der Stammesmodıfıkatıon des er (h3t5.) ımplı-
E ‚4 @} Zzwischen Pendens un zugehorıgem VerbDbailisats2? 1E eın
asyndetischer Relatıvsatz T 3 eıngeschoben, den sıch,
jeweıls A kopulatıves Wa eingeleite weıl erbalsat-zze
anschlıeßen, dıe das Verhalten der ıhren Lebzeıten
eschreıben Dıe Frevler er  en Nn 1U eın Grab, sSsondern

ıhren Lebzeıten en G71e außerlıch Tromm gehandel Wa

ST uch der TUn ıst, UumM sS1e eın Grab en

erbalsyntaktısc ergıbt sıch dıe Abfolge: ArtäZıp w=qatal
Das ärtızıp Sn zeıtındıfferen und drücktW=X-71dgtol.

eınen generellen achverna &aus,. Dıe Abfolge w=gatal// ( W:  )x-
731ato1-Langform annn eınen generellen achverna der Vergan-
genheıt ausdruüucken.
aar Yı ıp Aua A bezeıchnet dann PF eın einmalıges
Geschehen (< eınes Sakrılegs ın der Vergangenheit, sondern

Obwohl G71e Frevler sınd, nehmen dıeeinen duratıven Vorgan
betrefrffenden Personen regelmäßıg N ultıschen DZW gOttTes-
dıenstlıchen Geschehen PE Das Freveln ang SO nıcht
sachlıch mı1ıt dem Tempelbesuc DZW dem yvynagogenbesuc usSsSam-

N&

28 Zum pendıerenden Subjekt und den möglıchen syntaktıschen en
sıehe Groß, endenskonstruktıon S 1-O5F? ro hnlıc  eıt hat
dıe vorlıegende endenskonstruktıon p m1ıt den edenskonstru  ı0onen
ın Jos:: 313 und Jer.13-10a3;- zwıschen Pendens und zugehörıgem Ver-
balsatz e1n der zweı asyndetische Relatıvsätze (Partızıpıalsätze)
eingeschoben siınd:

o [1] dD8S. 3313
!7 7205 O n

m 1 - 37

Vr  - .  i C»  M Jer A3;
a A 380}
/ 7 e br b Sa e M 9

Ze inl wn29 Zum asyndetischen Relativsatz ın Oohelet sıehe Schoors, Preacher
S. 209 Daß das Subjekt samt Relatıvsatz ın Ochelet pendıeren

kann, ze1g 0951237133
am n E

E# 151 —_ _ En E 733 230J
N 9701 SS} C357  3

Nach Groß, endenskoönstruktıon (1987) S Anm., 102 ırd das pendıe-
rende Subjekt Samt Relatıvsatz "sehr unscharfi”" 1M zugehörıgen Satz als

3(} Sachverhalt aufgenommen.
SO n Rıchter, Grundlagen Bd  G (1980) G 219 und rsıgler, Eınführung
(1981) S: . A
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Welches DA  DG erstandnıs legt sSıch 1ÜU. aufgrund dıe2ses
Syntaxmodells nahe?

Auf der Sinen eı W1ırd der SOoOogenannte Tun-Ergehen-Zusammen-
hang a 1 s Malr Vvorausgesetzt: Dıe Frevler werden nach ıhrem
Tod NO GesSCH; weıl sS71e (d als revler handelten
Andererseıts dauert ber uch bıs AA Tod. A INaIl MC

ei1ınem en Tun-Ergehen-Zusammenhang sprechen. Das Problem
eınes nıcht SrTahrbaren Tun-Ergehen-Zusammenhangs ıeg 1s0
763  ıch gesehen Lebzeıten der Frevler VOo denn gerade
wahrend ıhres Lebens W1ırd den FPrevlern ıhr Verhaliten HNC
urc eın bestımmtes Ergehen entsprochen, sondern sS1e können
ach außen hın W1Le Fromme auftreten, dıe regelmaßıg Kurtge-
chehen DZW Gottesdiens teılnehmen.
Dıe A Ocohelet u13 Och.8,10a mıtgeteilte eobac  ung Mac aurf
eın rundsaäatzlıches Problem aufmerksam: aur dıe ET TT ACHS
Spanne, dıe zwıschen Tın und Ergehen SA 1Ne soöolche 73
IC Spanne annn groß seın, daß War vOobJjekt1ıv.“ gesehen
der Tun-Ergehen-Zusammenhang ımmer noch S SE daß ber
subjektiv und für den Menschen M KTr  ”J der Tun-Ergehen-
Zusammenhang Lebzeıten 36 mehr als intak? erfahren W1ırd
D ge SE daß der Tun-Ergehen-Zusammenhang m 17 e Orıent1i1ie-
rungsmode füur den Menschen und eın Handeln Ethıiık) 1Lr e-
levant W1ırd dıesem ınn Va dann uch das 22371-Urteil ın
0OR :8 510 verstehen: dıe AF Ochelet eobachtete Ta Ta c he
Zerdehnung zwıschen Tun und Ergehen hat SC olge, daß der
Tun-Ergehen-Zusammenhang, uch W&n "objektıv" funktıo-
NLEB FÜ den Menschen und eın Handeln S BN OS Z W1iırd:

eiınem Handeln kann grund der Zzeıtlıchen Zerdehnung
VO. Tun und Ergehen Nn1ıcCc mehr MO FIMY3 SPE werden. Der Tun-Erge-
hen-Zusammenhang Aa 1509 für Ocohelet S@e1ine SEı sSche Relevanz
verloren. 32

Diıeses erstandnıs VO0 wırd 1 der 1U fTolgenden
rezeptıonsorlientierten Textanalyse mıt berücksichtig

31 AT D al w=]jıatol-Langform druüuckt eınen zukünftıgen Sachverhalt
dusS, verknüpf mıt der Modalıtät der Gewißheit ıe hıerzu Rıchter,

37 Grundlagen Bd.3 (1980) S F
Zu emselben rgebnis, anderer Textgrundlage, omm uch Krüger,Theologische Gegenwartsdeutung C: ]:
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G er Dıe rgumentatıonsstrategıe In OO 8  OÄD?

der eseprozeß be1ı OO 3; 10a eın und wWw1ırd der masoretı-
che Te>xt Nn1ıCcC verandert, ergeben sıch Ende S 8 OD
4176 den Lese!r folgende Fragen:

Wıra B 8,108a FF ACH den e DW“ gesprochen der lıegt e
Antıthesenpaar Vor?
eoObachtet Ocohelet das erbrechen des Sogenannten PUun=ETgSe-
hen-Zusammenhangs Ooder HET DE dıeser Zusammenhang E ED
W1ıe e OS das Q27-Urteil eiınzuschaätzen? 711e e11e negatıve
chilußfolgerung 3U dem eoObachteten und Stımmt SOMI1EFE dem
ecobachteten der SwWwWwerte d1ıe eobac.  ung selhst ınd
K3 STr S1e SOMI1F 37 ıhrer Aussage?

M1ıt diesen Fragen 3ıes der eser weıter und ST AÄANtTWOTr-
ten ‚Bg OOn 81L

S Weıl dıe NFFE der bösen Tat FE VO „  über dıe
hbose Pa R2ı e1lends vol'llilstreckt W1ırd,

1455 deshalh R n D F das Herz der Menschen .70 ıhnen, Böses
P

Dn Weıil eın Sunder hundertmal Böses En
3und Adoch ange JebDbt

OO  FE L ZE gıbt dem eser dıe V ıhm erwarteten ANtCWOTrtTLEer
In d1iıesem BSSAÄNnIıLE YvYarlie  . Qr Ocohelet darüber., W1Llesc AmAs
Mensch böse  P handelt ° Der Grundg besteht ın C  er zeıt;ı;3ıchen
Spanne, Aı1e zwıschen böser Ta und dem entsprechenden Ergehen
aufgrund eıner AT DErn besteht K A E  wu» TU 3E

Dıeses Begruüundungsverhältnis n BA L1 10st TE uch dıie Doppel-
deutıgkeiten 3aı 8 O aur 8,10a versteht der Le  er D, uck-  aq
wWw1ırkend E der VO M ben aufgezeıgten Deutungsmöglıch-

DıeQ63:8. 11 ıst 1ın S und acnsatı:z geglıedert: NR
vorlıegende Konstruktıon könnte S1C urc aramäıschen Eıinfluß gebıl-
det en sıehe die Abfolge : Dn 1T ın Dan.2,24 der dıe
Abfolge D Tal Ln Dan.; 281 In Ococh.8,12a brıcht dıeses

34 Schema unverhoff ab (Anakolu
Es handelt sıch 1s09 ıne Fragestellung der 1es wırd urc
dıe Infınıtıvkonstruktıon dıe betont Ende e ange-
zeıgt. Unterschıed azu handelt Och.9,3b VO der osheiıit des MeN-
chlıchen Herzens absolu OOn 9;3B MmMacC 1so her ıne
wesensmäßıge Äussage ..  ber den Menschen. el ussagen und
9,3b) erganzen sıch aber.35
Anm.104 Zur emantı VON aal U
Zur Syntax VO Och.8,11la sıehe ac.  aus, Zeit und Zr ar} (1993) SA

4 4



Keit das Modell e1ı1ınes uchMag Tun-Ergehen-Zusammenhangs
"“"objekKtiv- bestehen, S@e1ne 1SCHe Relevanı:z Mat FÜr Aen
Menschen aufgrund der zeıtlıchen Spanne zwıschen Tun und Erge-
hen Verloren. diıesem Zusammenhang hat das SS e a

Ad1ıe8 .10 elıne doppe  e Fun  C: eocobacC  ung einerseıts
dıe objektıve Gultıgkel des sogenannten Tun-Ergehen-Zusammen-
an konstatıert, varhalt ıch das SS aı l AT RT
dıeser SS Fa der eobac  ung. Andererseıits 77i © das yr ea Bra Dn  Ur-
E3 + ber auch eıne negatıve SchluvBfolgerung au der Beobach-
CN ındem ED dıe aufgezeı1ıgte 761 T4 Chö Spanne, dıe ıch
FÜr den Menschen zwıschen Tun und Ergehen auftut, das Modell
e1nes Tun-Ergehen-Zusammenhangs für dıe des Menschen als
AT S SUPEeS3I w1ırd.
ntsprechen dıeser Deutung VO Och.8,10a 1FE OB 811 l1eq

ıch dann uch nahe, daß 43 6, 20R E: A den C “ D He SDILO-
hen Wiırd

ö1 28 greift noch eınmal GSas Problem der 7611135 ehen Spanne
zwıschen 'Tun und Ergehen auf, brıcht dann ber nach dem Vor-
atz uberraschend ab Anhand des nakoluths zeıg sıch
ehr eu  I daß dAdıe Mıtarbeıi des esers beı der Konstıtu-
Lerung der Textbedeutung gefordert 1St, denn der eser e 11
selibst dıe olgerung zıehen: Mag diıese olgerung uch elıne
W1lısse 5a  DE Varıan aufwe1lısen 36 W1ırd Ur CF S71e nOoCch-
mals dıe ısche Irrelevanz der Denkfıgur des Tun- k  ehen-Zu-
sammenhangs betont.

G:B Doch weliß ıch uch:
GuUE gehen W1ırd den Gottesfürchtıgen,
WEeNN S1e sıch VO ıhm (wırklıch urchten

138a Ind n1cC. qut gehen wırd dem revler,
und F ange dauern dıe Tage, WI1e der SC  en,

1375 Wel sıiıch C VO. GOEE Ür

Och  ba eıngele1tet, Ochelet eıne Auifassung
@INn Aıe Aem isherigen n wıdersprıiıch 8 ,  r  S * OTMU-—
ıer eınen rundsatz, der NX € nNnu dıe generelle Ta has:
des Oogenannten Tun-Ergehen-Zusammenhangs konstatıert, SONdern
VO ethıschen Relevanız Aıesesem A der grundlegenden
enkmodells uberzeug 1a Darautf deuten VO em dıe Wendun-

36 Eıne möglıche For  ührung urc den Leser Waäre: '  deshalhbh werden
uch dıe Menschen azu verleıtet, Böses PE  v«
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GeN A R bZzw d d m hiın  37 Ende A B 1:3 WiırQ
ıch er der Leser fragen WEas Stı1ımmt nun? SS das Denfkmo-
dell des Tun-Ergehen-Zusammenhangs DL ethısch PE 1evanı OCcder
nıcht? ensıibı]as:ıer MC dıese age, W1rd der eser no  h_
maıiıls QQ  S AD 1esen ıund ıhm werden spatestens jetzt weı
ıgentumlıchke1iten MT Baan

a} Aıe 1a  A oppelung 2 M OoR:: 3 4258 de  en negatıve
Varaz aänte nochmals 1ın 8 D vorlıegt;
der eıgentuüumlıche usdruck q M Ende E3}  :3} 3a wWwelcher
ıM Wıderspruc OR 8 12a steahen sche1int

a *SS der eser entsprechen UNSSTET Jberset-
38ZUDNG dann Aa ıne einschrankende Funktıon SE

DB Den Gottesfurchtıgen geht Nnu dann SUue- rn

S71 e W  nn gottesfurchtıg S4n I Ocochelet sche1int hıer
dıe Vokabel „  gottesfürchtig  „ SsSsemantısch KB S CN

gebrauchen, ındem GS71e eınerseıts eskrıptıv P AA“ Be-
zeıchnung £1nNner sozıolcqgıschen Größe verwendet S: 12)b86)-;
wahrend G7 e andererseıts nNnoOormatıv ım ısSchen KOoNtext
verankert 8 L2 br Hıer W1ırd der Leser dafur sensıbılı-
SLEXT.. daß Adıe relıgıöse Gruppe der Gottesfurc  ıgen
Nnı SE OMa ı SEn uch 1n normatıver 1851 GgGOottes-
BEC  G seın muß , daß ıhnen ementsprechen A

geht nspruc und Ka laecehkeit können 4A96 ause1ı1ınander-
Pa ı Bn und n e das enkmodell VO Tun-Ergehen-Zusam-
menhang * ethıscher 1185131 Na C mehr unelngeschraäankt
guit3ig

b} Was e n A zunachst ala Wıderspruc zwıschen 8 128 und
zeıg erklart Oaln beiım zweıten Lesen als 1r0on1-

che Kommentıerung M} Öaa AL

v  Mag der Sunder b7Zzw FYTevi1 er Seın en 'verlangern'
uch dann blie:z_+bt A10 > w1ıe e1ı1n Schatten ngesıchts
der Kurze des Lebens er der Versuch seı1ner
TAZangerung P 1a ST SOn  »”

A (TEWSTN NT  Der ın st1115t15cher HKiınsıiıcht vorlıegende Chlıasmus betont nochmals dıe
ısche Relevanz des sogenannten un-Ergehen-Zusammenhangs, ındem eın
bsolut gegensätzlıches Ergehen VO den Gottesfürchtıgen und dem TevVv-
ler (Sıngular!) onstatıert 3rd.
Zu o  r  V als prädızıerender +tFYFiıbuEsat? s1ıehe Mıchel, Untersu-

30 chungen (1989) A P
40 uch Krüger, Theologısche Gegenwartsdeutung a L

Krüger, Theologısche Gegenwartsdeutung (1990) S. 353
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em IR d1ıese 1rFrOöONısche Kommentıerung betont (vgl
ndste  ung VO a dıe chattenhaftıgkeıi des
menschlıchen Lebens hıngew1ıesen WLra 1eg 1nerse1ı1ts
D Hınwels VE daß ıch weder uUur«c ungerechtes Ver-
Har En nOoch MS f rommes Verhalten e L“n en
verlangern, wahrend andererseıts 3T dAdıe aubverfallen-
B3 Ades Menschen angespıe wırd Dıe Metapher \A} der
SC  en Exıstenz des Menschen Hat ezualıe der ethn1ı-
schen Relevanız des Sogenannten ALn Ergehen Zusammenhangs
211e einschrankende Fun  1L1O0ON Wenn en kurz 15
W er“ SC  en und ıch weder MÜ ungerechtes Han-
deln noch AI gerechtes Wn verlangern kann, UM C 1
ıch dann das G(GutLe Fun?4

Wıe ıch geze1ıgt ma en 12by und 13aß dAdıe ıgenar
dıe ısche Relevanz des sogenannten Tun Ergehen ZUSammen-
angs empfındlıch einzuschraäanken ur«c dıe 7WO1 T Lekture
l1loöst ıch WaTr dıe und 4: 2Ng zwıschen E J D
noch N3:€ VOoO  en aurt ber der eser mer daß der Eınwand

Se1iNer ussagekraft 2 eingeschraäankt wırd D1ıes ann
U: als A ea orbereıtung aurt dAdıe Wıderlegung des Eınwandes
bewerten, dıe dann Och L4 erwartet A°2

Hintergrun dıe Vorstellung, daß der thısch Gute elin langes
en Yr während der ethısch chlechte UE el  m kurzes en
Zur Vermeıdun: des frühzeıtıgen es der alteren Spruchlıteratur
sıehe ausmann Menschenbıil (1995) On Och SChrän

42 Ocohelet das ea des langen Lebens empfın:!  ıch eln
glıchervweise 1eg 12b 13 za%ß  -} Vo Oohelet überarbeıtetes
VOTL, wohbeı dıe Überarbeitungen aus sprachlıchen lementen voraufgehen-
der exteinheıiten estehen (”Selbstzıtate" Als solche Fr  ührende
Überarbeitungen würde ıch B 12by 13aß. einschätzen, daß das
sprünglıche aus chiastısch aufgebauten Bıkolon beste

m aa e E N Z KT 18
VDE e -{

ıe einzelnen ac.  aus, Zeıit und ZuTfal:i (1993) 255,. Diese Deu-

eısheı
CUung allerdıngs VOTrauUS, daß Ocohelet 7ı rate aus der berlıeferten

aufnımmt E SsSe1liner Argumentatıon einbaut
("Zitationstheorie"). Krüger, Theologische Gegenwartsdeutung (1990)

der hıer eın Zıtatenmodell anwendet, legt der exteınheit
111e oppelsınnıgkeit be1 (vordergründı1ıger und ıntergründıger Sınn  }

esu rgeben sıch ber keıne Unterschıiede
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143 Es QEDE Sınn1i1oses.
dAas AB der Yrde an wırd/geschıeht:
Es gi1BE Gerec.  e,
Ad1ıe KT SEF W dem Tun der Frevlier entsprache
und GDE Frevler,
I S E SE W Adem 12 S Gerechten entsprache

14 Tch S
daß uch ET S7I1NN IS 1ST

Der eser, der U1 Aıe 7weıte e  Ure AKCTE Och 12h + :3 sch
Wıramb G+ © Doppelsınnıgkeit des Textes San sı 51 S7ı1ert

aıuch 0A1 e Doppelsınnıgkeıit Och L4 bemerken

a& Vordergrund14g beschreıht Och "L:6 331° Beobachtun e
ansche1ınend DA S: (T An Sprache kommen , dıe Adsem
Denkmode des An h Ergehen Zusammenhangs WArLr wıdersprechen
DEeYr Z Ausnahme AL CX der ege 1E Tt71676 R3 CHh*t GT uNdSaStZirecn
55gl e | OT

p Daß aber Och 14 beı zweıten LekXture E1NEe E ST D
hen edeutung STAa lr Adaraur deuten folgende eobachtungen
hın

D1iıe Wendung D Q deutet entsprechend Och
eındeut1ıg SII das mens«c  ıche Handeln AI N 1 C AT das
SOIr che Handeln A7ıe Dbeı-Dann ı1eg ber nahe,
den folgenden ea - Belilsp1iele ur A

£EehFerhaftes) ergeltungs ' -Handeln OT tES A OR C  >

sondern a 1 S eıspıele F17 MensS«c.  SC ehlerhaftıg-
Pa „ 44

SST1  ‘  sn W1Yrd O3 ess olgerung uch Qa Qrn daß nach Kr“
G dAıe ar V mx e LEL e e ergleıchspar-

unk-fungıeren ann, sSsonNndern auc 21112 emporale
RC ha kann

IS E3 DE Gerec.  e,.
Adıe CTn WENN erade Treveln”

HZwW

/ auch Krüg:£ r Theologische Gegenwartsdeutung (1990) 35214A4
4A5 Krüger, Theologısche Gegenwartsdeutfung (1990)

K A auchSıcehe Krüger, Theologısche Gegenwartsdeutung Vgl
(5— 511234 und HAL 433



*W S OQ1DE revler.
dıe ET ”TFE WE'NN S71 e gerade Tec Bandetin ”

Sowohl der ebrauc FE n D e FTester Terminus (Sıar wn }
als uch Aas Antıthesenpaar &E  Dr  » 3° Verbındung
mıt der artıke DI S deuten n Qo  r  a  b uınd amı ar

Gerade en dıeser WYevxt-dıe TPexteij]nheı 00  r  DE hın
einheit W1ırd ber Adıe kategorıale Einte1i1ilung der Menschen
ın erechte/Weise DbZW Frevler/Tore a 1 S rundlage des
enkmodells VON Tun-Ergehen-Zusammenhang empfındlıch

geste . enn entsprechen OB Z gıbt keinen
Menschen AAy rden, der LLL gut handelt und HC SUN-—
dıg46

Denn 21n Mensch
Nı 212 Gerechter TEr IM ande,
der SI PF

47und sıch PF verrTe

Eıne solche Feststellung hat ULEr uüuckwırkungen auf dıe
ethıiısche Relevanz des sogenannten Tun-Ergehen-Zusammen-
angs: Wenn Adıe anthropologısche ealiıtca entsprechend
A eıne kategorıale ınteılung VO Menschen
SPYICHE. dann annn das Konzept \} Tun-Ergehen-Zusammen-
hang, welches daraur aufbaut, uch keıne Relevanz mehr
fuüur das ens«c  ıche Handeln beanspruchen, da SE1nTach

der menschlıchen Da ESE vorbeıgeht

nterschıe Qo  8 12D-13 W1ırd 1so 413 8 E dıe 185C3Ne
Relevanz des sogenannten Tun-Ergehen-Zusammenhangs A U

eingeschränkt, sondern ur c ınspıelung VO Textelementen Au

Q  5-22 [  elibstzıtate") W1ırd aufgrund der anthropolog1-
46 Da 127 keine Einzelanalyse VO OÖn Tr 13 Z durchgeführt werden ann,

SsSe E auf dıe Interpretatıon VON Krüger, Theologısche Gegenwarts-deutung (1990) 334-344 hıngewıesen, der ıch ıch 1M wesentlıchen
schlıeße: Angesıchts der allgemeınen Schuldverhaftetheit des Menschen
sınd antıthetische Eıinteiıilungen U  z Menschen, dıe ja dıe Grundlage des
Denkmodells VO!:!  - un-Ergehen-Zusammenhang bılden, NUur och ehr eınge-
schränkt gültıg. ZUm Aspekt der Ironıe ın ÖN = 2 sıehe das ent-
sprechende Kapıtel "Tronı]e und ontıngenz" ın meıner ın küuürze ersche1ı1-
nenden Monographie gıbt nıchts Besseres für den Menschen'

Studıiıen LEF Oomposıtıon und DA Weiısheli1itskrıtıiık 1 Buch
Ocohelet.”"4A7 Mıt Och. 7720 ıeg e1ıne endenskonstruktıon VOT nıchtmarkıertes Pen-
ens ırd 1m sıch asyndetısch anschlıeßenden Nominalsat7 lexema-

urc dıese Konstruktıon erhalt n Saa  x1SC urc D aufgenommen.
ıne besondere Betonung.
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schen ealıta sSrundsatzisch Aıe 1ısche Relevanı des
Sogenannten Tun-Ergehen-Zusammenhangs ezweıfelt bezeıch-
net dann als Tester Termınus A3e Sınnlosıgkeit eıner katego-
r3ıalen Eınteiılung VO Menschen ngesıiıchts der anthropolog1ı-
schen ealiıta V der allgemeinen Schuldverhaftetheıi Durch
Adıe endgultıge Wıderlegung VO QON8=125B-E3 1G 83,14 W1ırd
dıe ese VO Cder ethıschen Irrelevanz des Sogenannten n-Er-

gehen-Zusammenhangs, dıe Ochelet ıM nschluß dıe Beobach-
8 -703) 11 - 4283 entwıckelt hat, abschlıeßen be-CTUNg

SEA

Was 3SEnde VO OOQN 3 1:4 rag sıiıch allerdıngs der Leser
Sa dQen Menschen dann noch ethısch relevant, WENTN das Konzept
ee1nes Tun-Ergehen-Zusammenhangs Nn1ıcC. mehr ragfahıg “ a Dıe
Antwort I dıese rage SPHalt ME Oan 315

8 , 1ba: Und ıch Dprıes dıe Freude,
denn gıbt nıchts es Er den Menschen unter der
Sonne, außer S55 und rınken ıund sıch
freuen.

15b Und dıes mOöge ıhn begleıten 77 sSse1lner Müuhsal Ur C dıe
ısteten) Tage sel1lnes Lebens,
dıe ı hm GOEFE unter der Sonne gıbt

Mıt dem Lob der Freude knupft acQ ontrastıv das San-Ur-
41 ın 8 - 4D uUurc dıe 3S 7"”N-Formul1iıerung Lın

elevant1ı1eg eın uüuckbezug ]  G 1ın o  S  X3a ME

Prg das MEeNSC  HOC ohlergehen 1st dıe Realısıerung der
Freude nmımw9?) eı 155 I< dıe den Menschen beı ea se1liner
Muhsal egle1ıte ET DN NT:
Doch das ohlergehen W1lırd h1ıer entsprechend dem Konzept des
Tun-Ergehen-Zusammenhangs Nn1.c a:Ls ge eines estimmten
Handelns un Ler Berucksıchtıgung einer estımmten Zeiıtspanne
verstanden. Vıelmehr ıst Hı e VM} eilınem ugleı1c. VO. Handeln
und Wohlergehen ÄIm LÜCKSERLEBNIS sprechen zeitlıche Ko1l1ın-
zıdenz: dAdıe os  arkeı des Dasgluüucklıchen Augenblıcks)
ohlergehen des Menschen (DN uuı Cr m' mNS Br  G 7 7N) formu-
ıer Ocohelet ın O0oOh:8- 13 1s0o unabhangıg VO Konzept des Tun-

Ergehen-Zusammenhangs. 48

48 Das ırd auch daran d_eu_t_lich_‚ daß ın 8 . 15 genere VO  3 Menschen
QT7NM) die Rede ıst, n1ıc ehr VO  ;} weiıshe1itlichen Antıthesenpaaren.

uch Krüger, Theoclogısche Gegenwartsdeutung (1990) S.354
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ntsprechen dem Stıchwortbezug 5 e O}  G Q  BA DDS13 annn
der eser Ende V C OOn 23 E3 analog P luckserlebnıs uch

eıner Neuınterpretatıon VO ”"Sottesfurcht gelangen Dıe
Haltung der Gottesfurch ıst Nn1ıc L1M Rahmen eınes Sogenannten
Tun-Ergehen-Zusammenhangs verstehen nach dem hın
deshalb gottesfürchtıg, Wel ıch PA3/38 dadurch eın estımmtes
Wohlergehe. erhoffe SsSOoNdern dıe Gottesfurch ıst eliıine schop-
fungstheologısche Haltung, dıe das eschop SsSelinem Schöpfer
entgegenbrıng dıese 1  ung deutet uch das eibstzıtat
4 OC 8+F2Dy;> welches au en 3,  bß SsStCammt DOrtT + er dıe
Haltung der Gottesfurch ı1mMm schöpfungstheolog1ischen KOöontext
veranker43

B azıt:

Faßt Na abschlıeßen dıe rgumen  10ONssCrategıe unter —

rücksıchtıgung des rezeptıonsorıentıerten Textverstandnısses
P dann ergıbt SsSıch für O9n 8,  0=13 folgende Dynamı

Ochelet eın mıt eıner eobac  ung.; dıe ı mehrfacher
1NS1ıC doppeldeut1g 1a Dadurch W1ırd dem eser sıgnalı-
sSlıert, daß Se1ne 2 TCarbei geforder TSt- umMm Adıe VO. Autoren
ntendierte Textbedeutung/Textaussage er  eUn.
ur Qo  „11-12a 1ösen ıch dıe au B stammenden Doppel-
deutıgkeiten auf, ındem der eser ckwırken urc dıe 7zweıte
Lektüre BA eıne estımmte nterpretatıon zuschreıbt. S1ıe
verdıchtet sıch a der ese Das Konzept des Tun-Ergehen-Zu-
sammenhangs S e ethısch ırrelevant, Ma &6S uch objektiv  ”
funktıonıeren. TYUun A dıe große zeıtlıche Spanne ZzwW1-
schen 'T’un un Ergehen

dıese ese erhärten, onfrontıer Ochelet den Leser mıt
eilıner gegente1ilıgen Auffassung, dıe H S Autft den ersten
C scheıint dıe 7,ı Fıerte Auffassung dem ısheriıigen wıder-
Sprechen. Dıes sensıbılısiert den Leser und aufgrund der 7Z7Wel-
ten Lektüre VO -:12b-13 erkennt der eser, daß Ocohelet dıe
ssagekraft des Zı tats 11 Se1ınNne Überarbeıtung DZW FOTL-
führungen ın 8,12by.13aß.b ar eingeschränkt hat
teressan VE daß dıese einschränkenden Fortführungen alle-
amt eibstzıtate bılden, e bevor Ochelet .n OSn 814 den

49 Zu diıesem rgebnis gelangt uch Krüger, Theologische Gegenwartsdeutung(1990)
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FEınwand endgult1ıg wıderlegt schrankt ıhn ın SsSe1lner Aussa-
egekraft zıınachst durch ınspıelungen RC Lexemen DZW

Au voraufgehenden Argumentationszusammenhangen eın. 50

Mıt Oceh.: 83 , T4 dann Adıe vollständıge Wıderlegung des
FEFınwandes. llerdıngs uch hıer nach der gleıchen Methode

dem eser SsSchonÜr die Eınsp1iıelung elines Galnz estımmten,
bekannten Textes, namlıch Och  SO E mıt der Aussagespiıtze ın
OGN 7720
Wrc dıe Wıderlegung des FEınwandes e dıe es VO der
ethıschen Ilrrelevanız des SOgenannten Tun-Ergehen-Zusammenhangs
ÜVÜ Ochelet SYNartet worden. A+Ls ıen ıhm ın 8 16
entsprechen der extlıchen inspıelung eın rfahrungswert

derAu der menschlıchen Cala SE gıbt keınen Menschen,
Nn1C ohne Schuldg TE
Hıer ze1ıg sıch ehr eu  C daß Oohelet 113 O0=1 A  wWe
gumentCe gebrauch dıe ısche Lrrelevanz des sogenannten
Tun-Ergehen-Zusammenhangs aufzuze1ıgen: dıe große zeitlıche
Spanne 7zwiıschen Tun un Ergehen 8,”  1-1 und dıe allgemeıne
Schuldverhaftetheil des Menschen, dıe der kategor1ıalen Bestim-
MULG der Menschen ä b dıe weısheıitlıchen Antıthesenpaare W1-
ersprıcht rgumentatıv das zweıte
D Wıderlegung eiınes Einwandes eın, welcher siıch cdas
er  Te wendet
olgerıcht1ıqg 771 e Ocohelet TT SE das Resumee, welches das

Wohlergehen des Menschen a s 1uckserlebnıs unabhäng1ıg VO

genannten Tun-Ergehen-Zusammenhang versteht

Dıe obıge Textanalvyse Hat .86 geze1l1gt, daß ME Tı - € undıffe-
renzlıert C elnem erbrechen des sogenannten Tun-Ergehen-Zu-
sammenhangs sSprechen Qart: sSOoNdern ı1esbezuüglıch Vo em 3.

Wl Grüunden Adıfferenz1lıeren muß Weıl eilinerseı1ts aufgrund der
zeıt1lıchen Spanne zwıschen Tun und Ergehen 1ı1ne ethısche Rele-
Vanz dıeses enkmodells NC mehr vorhanden 1a und weıl
dererseıts aufgrund der allgemeinen chuldverhaftetheit der
Menschen dıese N1ıc mehr kategor1ısc einzuteılen ınd ent-

Sprechen den weisheitlıchen Antıthesen, Wa ja elne Grundvor-
aussetzung Fr das enkmodell VO Tun-Ergehen-Zusammenhang
arstell

der sSsogenannte Tun-Ergehen-Zusammenhang uch "objektıv"
zerbrochen TSEt: daruber Ocohelet eın Urteti}: denn, an

5(} o  r  V verweıst auf bß D ın a verweıst auf 6,12a3,
während ng N1ıCcC NUr ut ND 1n 8,12a zurückverweist, sondern
auch auf AND ın
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MNMOMMESN dAdıe zeıitlıche Spanne zwıschen 'T"un und Ergehen uüber-  aq3
steıgt dıie Todesgrenze, dann kannn = nach Ocohelet keın Ur EGı l
daruber abgeben, ob nun 1M Jenseı1ıts dem 1ırdıschen Tun e1n ent-

sprechendes Ergehen der Nn1ıc denn nach Ocohelet bıldet
Adıe Todesgrenze zugleıch dıe Erkenntnısgrenze (vgl O6T 3 ZZD>
G 320 Br TO-- 1a5

Aıesem ınn NL1ra Ochelet H1i ob der SOg
nanntie Tun-Ergehen-Zusammenhang uch "objektıv" zerbrcchen
1F Für ıhn Lfest, daß dıeses Denkmodell SB ethıscher
32853 € keinerlei Relevanız mehr ha  +

5E dıe ben urchgeführte rezeptıonsorıentierte Textanalyvyse
Hat “ m ber uch geze1l1igt, daß Ochelet ım Zusammenhang mıt
sSeıner rgumentatı  1lonsstrategıie Gallz bewußt mıt Wıderspruchen
DbZW annunge arbeıtet, den eser FÜr dıe hıntergrün-
dıge Otscha des Textes sensıbılısıiıeren. annunge und
Wıderspruüche sınd SOomM1ıt durchaus synchron erklarbar und edur-

b1Ten er keiner diachronen Deutung.
Eıne 2 FSrTrarkYatısche usscheıdung estımmter Textpassagen
schıeht deshalb haufıg Rahmen e1ner "Vers-für-Vers-FEyr-
egese”, wobeı Nn1C seliten jeder Vers g W1ırd einer

Dıevorausgesetzten esamtınterpretatiıon des Buches Ocohelet.
GETahr beı eıner solchen Vorgehensweise TStE: daß dıe jewelilıge
rgumentatıonsstruktur bzw -strategie der betreffenden 'Text-
eınheit wen1ıg der Gar N1LıCc berucksıchtigt wWwırd.

Damıt ist dAdıe Xa der ersten Aufgabenstellung, ÖD und 1NW1e-
ern der Sogenannte Tun-Ergehen-Zusammenhang für Ocochelet er -—

brochen ıst, Canı uortet Gleıchze1it1g Ta uch die ım
Zusammenhang mLt der zweıten Aufgabenstellung eantwortet, ob
nnungen DZW Wıdersprüche ın O68 10=35 synchron cder Nnu

dıachron erklaren S36
bschlıeßen SsSoll U dıe Relevanz der ı1ıcksalswırkenden
Tatsphäre" Für das VO Ocohelet eobac geklart werden.

51 deuten C Gallıng, rediger (1969) und auha, Kohelet
(1978) S.157 On 8 12D=-1 als örthodoxen 1ınschu dıe Yriıtischen
Äußerungen VO  j Oohelet. Da dıeser orthodoxe Zusatz ınhaltlıc ıden-
1SC ıst m1ıt dem Ep1ılog (00  212-147)5 schreiben e
oh.8,12b-13 dem Verfasser des H Epılogs
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v  schı1cksalswıiırkendenTB Anfragen Adıe OoOrstce  ung VOoO. der
Tatsphare":

Q  0545 annn den eser ber NC DL FÜn dıe Tragestel-
1ung sensıbılısıeren, oh und 1ınwıefern der Sogenannte Tun-Er-—
gehen-Zusammenhang zerbrochen SE sSsoNdern uch Z kr  z
ıschen Anfragen dıe vorausgesetzte egrıfflıchkeit geben,
dıe mMmLıt dıesem Konzept verbunden T S, Daß Aıe vorausgesetzte
egriıifflıchkeit RC unproblematısc 1 habe an b3ıscher
Uur«c den ZUSat?> “sSsogenannt" ımM Zusammenhang mıt dem Begrıff
"Tun-Ergehen-Zusammenhang" kennzeıchnen VEr SUuChHt. Das Pro-—
blem ergıbt sSich APCH em HIC Adıe oOrste  ung VON AeYr
"schicksalswırkenden Tatsphare":

och Ha L SAn SCS Entgegnung U Vergeltungsdogma dıe
ıLM ZUSam-oOrste  ung VO der schicksalswırkenden Tatsphäre"

menhang A der Oorste  ung VO Tun-Ergehen-Zusammenhang e1n-
geführt

E SCS FA ON qualıfızıerte Tat W1Tr au den z  er A
rück. 1aßt um Se1ıne Person, eıne uı -besonders eın aup
SA CTE Da entstehen, Aıe Y ıhm wandert ınd e1nes es
aunr ıhn ın einem ntsprechenden Ergehen zurückschläg SS
sSschıieksalswırkende Tatsphare darstellt...Haufıg WIırd das Bıld
VOI Saat und KT gebraucht das Ausreıfen A Tun-Ergehen-
Zusammenhangs dazıu, daß der Wa ter dıe Frucht sSe1Ner Ta-
Ten gen1ıeßt. 11

Daß der Tun-Ergehen-Z  ısammenhang dıesem Siınne VO e1ner
schıcksalswırkenden Tatsphare" her verstehen SS WUÜUTCS
und wırd ıM NnsCc och ımmer wlıeder ın gestellt. >
Neuerdıngs Aat VO em Assmann versucht, den Vergeltungs-
begrıff au Se@1NneYT jurıdıschen erengun Z befreij en und ıhn
A3uU der CS der "konne  1ven erechtıgkeit" AS ELEF
ronnectıva) E1 defınlıeren:

Vergeltung TE nachn agyptıscher Auffassung zumındest des
Miıttleren Relılchs emzufolge weder ac e1nes bestrafenden
und elicochnenden (T es noch e1i1iner PYAVVatın 1 1a73 VB der jeweıls
Betroffenen  e MR  Vergeltung  ean n He ber uch C eıner unpersönli-
p E dn  59 Koch, ] Bihelleri kan Zuerst hat Koch diıeses KONnNzept VOoO  —

der "  schicksalswırkenden Tats are  ” 1955 1ın eınem Artıkel entwıckelt,
siehe Koch, Vergeltungsdogma 1955) S.1-42
ıe grundsätzlıch dıie 1ı1skussıonsbeiträge 1mM Sammelband VO:  j Koch,
FinNZzZaD der Vergeltun ıe weıterhın auch Mıiller, Sın (1982)
4121FE Krüger, Geschıchtskonzepte 86-96; Boström, Göod

134-140 und Hausmann, Menschenbiıild (1995)
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hen Weltordnung anheımgestel SsSOoNdern e1ner emınent 7z71V1ıl11-
satorıschen SOZz1alerdnüung; elner Ordnung des Aneınander-Den-
kens und uUureınander-Handelns Dieser OÖOrdnung hat ıch der
Fınzelne einzufügen, ım sozıalen Kaum und VO em ın der
A OCa siıch e VOMN G(Gestern abkoppeln, SONST zerreıßt
1 diıesem Fal! der n-Eg4ehen—Zusammenhang, der ben Nn1ıc
kosmısch garantıert e

Tanowskı HAat dıe Überlegungen V Assmann SEA "XYonne  1ven
Gerechtigkeit" aufgenommen und sS1e mıt VO extlıchen
eisp1ielen au der alteren pruchlıteratur STr aeis (SPr.10Ef)
SChartor S

GEegeNSatz a TFn Spruchweisheit bıetet PEt: das Buch
Ocochelet eisp1iele, Adıe das erbrechen O3 6ese7r "Xxonne  ı1ıven
rechtıgke1it" ıuınd amı das usble1iliben der Vergeltung enn--
RT  c  hnen:
Wenn nach Assmann sıch dıe SS ETa eonnectıva als Prınzıp der
gesellschaftlıchen O41a Carı tsa aufschlusse ın
a } aktıve O13 0da:rı3ta ( "füreinander andeln”"):;: kommunıka-
1UVe O4 31 03a316175 ( ”aufe1ı1ınander AOoOren”) und c ) R ETeNt3ı öNnale
30a3 Fa ( ”aneınander denken"), fınden sıch hıerzu
ohele  HC jeweıls extbe1ıspiele:

a} Wıe Adıe exteınheiten OOn .8 , 1=2 . 4>57 75 zelıgen, gıbt
keıne aktıve O11a rıE3 mehr unter den Menschen- Dıe
Tarken bedrucken dıe Schwacheren und dıes ann e1nen

E WirtSChaftlı ehen Konkurrenzkampf aben, der AD

Vereinzelung enau das 1ı1st das ema C O
e Der "homo aber  ” der sıch standıg abmuht (2DY
Verbaladjektıv!)und Nn1C genıeßt, muß sıch aufgrund
seı1ıiner Vereınzelung fragen: Für WE  . muhe  x . ıch mıch eiıgent-
T3 standıg ab

b} Wıe OOn ; 57 F=B und BTA Z zeıgen, exiıstiert keiıne kommu-
HKFTG SOT1adar ı E mehr: AuS der vertıkalen OTAr E
Schutz und ohltätıgkei V ben arao uüber  .5 Aıe
amten nach unten [Bürger]) ıst W1e 90n .527+3B ze1ıg
e1in ausbeuterısches und unterdruüuckerısches System OI

bAd Ässmann, (1990) S56  ©2 und ders., edächtnıs (1997) S DA DE ıe
hıerzu grundsätzlıch das Kapıtel P "Konnektive Gerechtigkeit:Gegense1tıgkeit und Salıdarıt2a  „ ‚vn  . — ers., (1990) 8—-9 un
S.283-2855 ıe 1Mm einzelnen Janowsk1, Tat (1994) A RS
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den b6 Auch das Verhaltnıs zwıschen "Herr und ne
1: V Fluchen gekennzeıchnet b’}

C} Och d TARS und 1:3 16 LeLGEN eUu  He das
Fehlen Y FSN 1FEn COA TLES en Ma

Nn1ıc ST QiN } den eısen, weı &L Mann
(TFS30D7 V  NT a jat _ > Auch 1116 1RESNT3NaTe SO 11-
darıtat uber den Tod hınaus 59 er Mensch Gganz egal
WL eın Vearhalten GgeweSecn €& :n in (VGL.: SASFTFF)) W1ıırd
VEeEerGeS>S>Senh Q3 DE keıne entıonale SOLTANTFTES
FTA N zwıschen den Generatıonen E 43

WIe 1ST VanSE dıesem Zusammenhang Och eiınzuschatzen?

obachtet W1Yrd daß diıe Frevler ıhres negatıven moöoralı-
schen STAatUs ıch ungehındert als * romm gebarden können. NSO-—
ern W1rd ıhnen Lebzeıten A Haltung und ıhr Verhalten
N1ıCcC vergolten S1e köonnen ıch Gottesdienst/am KÜLLE
der ynagoge/ım Tempel unbehellıgt eteılıgen und er  en an

Ende iNhres Lebens &L Trab(-mal)} Der eerste H1} der Becobach-
TUung (8 a KOöoNnstatıert 10 das Fehlen aktıven So1l11ı1-
Aa E3 das Verhalten der Frevler W1lırd ıhnen entsprechen der

erwartenden söozıalen KEZiIDPrOZIE des menschlıchen Handelns
ZU LeDzeıten Nnı vergolten.
Der zweıte Wanı der ecobacCc  ung (8 SCHE1Nt aurf den
TtTen MC konstatıeren, aktıve SO11ı1cdarıradaß dıese
wWeNnnNn uch z7ze1ıtiverset dennoch unkKteEı1LON3ı3ert denn dıe YESV-
T1er werden entsprechend der N TEnı na an oi1i1Garıta nach ıh-

Wel s L >”evelten Alsoıe Tod VergdesSSeN MDW hıtp ——
scheıint aufgrund der RT ent30aNatkten 613032317343
("kommemoratıves Gedächtnis") uch nachtraglıch dıe aktıve
d A Ara RT ANTETEN.
Durch C(das tTtıchwort z a —E W1L1rd dem eser ber uch dıe
Texteınheit Och Z Z W Erınnerung gerufen, ber ab-

56 uch LuX, Mensch (1997) DE 278 Zum Begrıff der vertıkalen Solı-
57 Garatat siehe Assmann, Ma at (1990) G°
58 Zum antısolıdarıschen Aspekt des uchens siıehe THAT :E 643 645

Entsprechend der ınschätzung U  —j n 55 4 (9 als realıs, en Ma  ;
den und WeEelLlSeEeN ann n1ıc mehr , nachdem dıe

hat und entsprechend der Einschätzung VO. a als potentialıs
der 3A1r Me und annn dıe retten können, ennn Ma  —$ ıh &4 r
ac Welche Deutung Von Ola uch wırd, beıden
Fallen das erbrechen der iıntentıonalen COlr darıtat Vorder-

C grund.
"kommemoratıven Gedächtn1isses Ma atZum Begrıff des sıehe ÄSsSsSmann,

(1990) 61ff 155 ers., edächtnı:ıs (1997) 60Fff
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schlıeßen gerade das generelle erbrechen des kKkommemoratıven
Gedächtnısses Kaonstat3-3ert Wırd

‚16a Denn TEL Q1DE en Andenken (  T  e , AT H  ©  T y
Weisen W1E E den Oren hıs IN wıgkeli GE AD

16 weı ] Ma schon langst In den gen,
Adıe kommen werden,
el vergıßt ( MD Z
Fürwahr W1Ee Stırbht Adoch der Wel1se gleich dem T”oren!

Qn 955 W1ırd ebenfalls konstatiert, daß G3 Ganz
egal welcher Typ vm Mensch sS71e entsprechen den Antıthesen ın

ke  p  n Andenken en LEQ Lebzeıten arstellen

Dadurch ergıbt sıch ber Für den 7weıten Ta 1 der eobac  ung
eline SUu€E€E Deutung Dıe Frevler werden VEeIrGgesSSell, N1ıCcC we7ı7l]
G7 e frevelten, sondern Wel grundsatzlıch, Ganz abgesehen
< jeweılıgen Verhalten ı1.M eben, eın Andenken, keın komme-—
moratıves Gedächtn:ıs AL dıe Verstorbenen beı den Hınterblıe-
benen gıbt VcChE Och.1,11).© Dann ber könstatz:ert der zweıte
Ma der eObac  ung v1ıelmehr das erbrechen der N EFEn Tn
UE ADe - San D A Dıes hat dann uch uückwirkungen aurf den ers  en
A Z der eobachtung, denn dann W1ırd das dort eobac 7 er -—
brechen der al T3an O13 0arı Ea uch nach dem Tode T3a U C
das Funktıonlıeren der ıN Lentı1enalen S13 darıts aufgehoben.

estutrz Wırd A1ı1e ısherige nterpretatıon uch Ü ( Deu-
LUung der eobachtung 'ın SELa
Dıe Bestimmung der emantı VO e} 1795 4N Dn  ac VE Yı €*
einfach %1 er S eın ausschlıeßlıch forensıscher e5rauc

diıeser ST@e1 178 gesıchert, noch ım EeENGSIEN Sınn eın theolog1-
VO einem s  TE Surt3ı aus  UM.SsScher Bedeutungsgeha L  LE

chen. OD “COMmMm SONST 1MmM n1ıc 1 theologıschen Kontexten
S Einzige Ausnahme könnte BDan 24 seın, wobeı ber Nn1C
VO FSOtTt dı rekt,. sondern VO den L D das a Orı tat ı va
hieblahl stammt. abialı annn 1Mm Zusammenhang mıt H-Stamm
grundsaäatzlich ©L "Antwort geben” meınen (SO Ban. 3, 16
EST.5 1A1° S11r 514 8.9 der 1M eNGgeienN Sınnn 1m admınıstratı-
V Bereıch eın autorıtat;ı veas Wort (Befehl/Erlaß/Berıcht Ya
verpflıchtenden harakter meınen (so 1: ESt ; 120 Han 4- 14
60 Diıe Konjunktion 3 ırd ann Nn1ıc ehr kausal, sondern relatıyvyısch

verstehen seın (sıehe dıe lternatıve ın der Übersetzung).61 Zu bialı s1ıehe HAL 176
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BESYZESAS Y 6413 OomMmm m 155 1U ım kommunıkatıven Ro-—
reıch CTE

AUT Ooch.8;Ila bezogen eı dıes 11U daß mıtr GTr Wendung
r  S A m1 TON e1ne Rea  ı10n LM kommunıkatıven Bereıch
L1n zeı  ıch verset  ter Welse vorkommt, daß elıne 7Z7eıt-
SPanne geben ann, ın der eıne der boasen Pat N  P xx  am ) ent-
sSprechende an  ung fehlt. © OQonNn.8 , Xkıa FA S a erı SOom1ıt Adas
Fehlen 21ner kommunıkatıven SO T IDara s und damıt 00  ®  £  N
gend das Fehlen elıner sıch daran anschlıeßenden aktıven So1l12ı2-
Oa a

W1e ıch zZe1g 1 SE OB 8012a SS 1mMm Sınne 21Nnes Zerbre-
chens der konne  1ven Gerechtıgkelit verstehen, wobeı SS

Vvorkommen.dreı Aspekte (a C} O61 8-30=-=7123a n& soömıt eın
eisp1iıe aur daß ım Rahmen des enkmodells VO TUN-=EFrgdes
hen-Zusammenhang adaquater LSE- NC Vergeltung 3S  S. der 111 —
ea eonnectıva sprechen a e VO der schıcksalswirkenden
Tatsphare". Das erbrechen der NSIrıa connectıva ıeg ın
den gesellschaf  ıchen und wWwirtschafteElaachen Verhaltnıssen au

Ptolemäerzeit begründet. 63 Eıne theologısche egruündung DbZWwW
e71ne Verantwortu GOtrLtLEes für das erbrechen des Tun-Ergehen-
ZUsammenhangs n Q  r  015

dıe koöonnekt1ive erechtıgke1i NC kosmısch garantıert,
sondern usdruck ee1ner zıvılısatorıschen oZzZlıalordnung LS E
zZe1l1g das erbrechen der konne  ı1ıven erechtıgkeit noCchmals
ehr eu  TEln daß der Tun-Ergehen-Zusammenhang %Ln ethıscher
1NS1C keine Relilevan? mehr FÜr Ocohelet ha  ct
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